
Zeitschrift: Am häuslichen Herd : schweizerische illustrierte Monatsschrift

Herausgeber: Pestalozzigesellschaft Zürich

Band: 1 (1897-1898)

Heft: 5

Artikel: Aphorismen

Autor: Ebner-Eschenbach, Marie

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-661977

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 29.03.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-661977
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


143

forttjâftâ, bulb ctnanbcr entgcgenmirfenb tnngfam mtf bcr ©at)n ber ftärfcrn
,®raft bnf}itt. Siefcd Jreibcid fantt bent iReifenbçn oft l)öd)ft unangenehm
mitfpiclen. Scnfcn t£üc fid), berfelbe manbert unter gemaltigcn Slufirengmtgcn,
©atfeibmauer um fßacfetdmaitcr überfteigenb, Hinnen itmge^enb ober über»

fatjrenh, tagelang nad) Horben. © meint, fyorttdjrittc gemaebt gu hoben,
bem erfebnten gicle feiner SBanbcritng, beut ißole, näher gefoutmen p
fein. Had) ein paar Jagen beftintmt er bic geographic breite feitted
©tanborted itnb finbet, baff er fiel) fiibliefjer befinbet, aid am Sludgang
feiner SBgnberitttg. Stile 9D?iit)c, alle i'lnftrengung umfonft; offne bag er cd

ahnte, trieben äöinbe nrtb ©trömnugen bad ©d, liber bad er hineilte,
fchnelter und) ©üben, aid er itadj Horben fdiritt. ©ne niebcrfdjmcttcnibe
©itbeefung, bie Sôîutlofigfeit unb ©orpgtheit tu bad ,perg bed Äiihnftcn

p gießen imftanbe ift. ©o mürbe and) bie „fyrani" gar munberfam uor=
unb rikfméirtd getrieben, fie befdfrieb bie munberfantften Äurptn ttub

©djlcifcu; gar oftmald fain ed aar, baß, menti ntgn unci) tagelangcr
fÇa^rt bie geograpl)ifrl)e ©reite beftintmte, ed fid) geigte, baß man fübtidjer
fiel) befanb aid früher. Sann tjcrvfcljte- oerpgted ©ritmeigen an ©orb.
gu a über er grii mieber, meint Srift itnb ©iibminb fid) unterftiißten, laut
man hcrrlid) norbmeirtd. Samt herrfdtte im ©d)iff eitel ftreubc ttub
Suft. gober Srcitegrab, beu man norbmärtd überfdfritt, uutrbe mit gubcl
gefeiert.

©oleher ©eftalt marett bic @cfaf)ren, groß itnb itnbcredjcnbgr, betten
bic ©ermegenen entgegen,pgon. $ortjefcùng folat.) ;

®'an faim nidit aßen fjelfcii fugt her @itg()cv,pge unb — fjüft Seinem.

.'©i bem gattjeti SBcvcicf) mrufdjficEjev @ct)ulb gibt rä ttttv eine itnocvjeit)ticf)c:
tWidjt oei'jeihcii föitneu.

©(trat uerjeitjeu itjreit' Sitibevn bic geljicv am frfjioerfteu, bic fic fctbft ifjiicn am
evgogen f)ûbcii.

S p fj oris m e it.

SWavie Bon ®bucr-(Sfd)ciibacf).
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vorwärts, bald einander entgegenwirkend langsam ans der Bahn der stärkern
Kraft dahin. Dieses Treibeis kann dein Reisenden oft höchst unangenehm
mitspielen. Denken S-ie sich, derselbe wandert unter gewaltigen Anstrengungen,
Packeismaucr um Packeismaucr übersteigend, Rinnen umgehend oder über-
fahrend, tagelang nach Norden. Er meint, Fortschritte gemacht zu haben,
dem ersehnten Ziele seiner Wanderung, dem Pole, näher gekommen zu
sein. Nach ein paar Tagen bestimmt er die geographische Breite seines

Standortes und findet, daß er sich südlicher befindet, als am Ausgang
seiner Wanderung. Alle Mühe, alle Anstrengung umsonst: ohne daß er es

ahnte, trieben Winde und Strömungen das Eis, liber das er hineilte,
schneller nach Süden, als er nach Norden schritt. Eine niederschmetternde
Entdeckung, die Mutlosigkeit und Verzagtheit in das Herz des Kühnsten
zu gießen imstande ist. Sev wurde auch die „Fram" gar wundersam vor-
und rückwärts getrieben, sie beschrieb die wundersamsten Kurven und

schleifen: gar oftmals kam es vor, daß, wenn man nach tagelangcr
Fahrt die geographische Breite bestimmte, es sich zeigte, daß man südlicher
siel, befand als früher. Dann herrschte verzagtes Schweigen an Bord.
Zu anderer Zeit wieder, wenn Drift und Südwind sich unterstützten, kam

man herrlich nordwärts. Dann herrschte im Schiff eitel Freude und
Lust. Jeder Breitegrad, den man nordwärts überschritt, wurde mit Jubel
gefeiert.

Solcher Erstatt waren die Erfahren, groß und unberechenbar, denen
die Verwegenen entgcgenzogen. lFortjepimg folgt..

Man kann nicht allen helfen! sagt der Engherzige und — hilft Keinem.

I» dem ganzen Bereich menschlicher Schuld gibt öS nur eine unverzeihliche:
blicht verzeihen könne».

Eltern verzeihen ihren Kindern die Fehler an, schwersten, die sie selbst ihnen a»,
erzogen haben.

A p h o riZ in e n.

Marie von Ebner Eschenbach.
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